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in Wien

in hochachtnngsvollster Verehrung

der Verfasser.





Vorwort.

Die Schrift verdankt ihr Entstehen der Anregung und lebhaften 

Förderung des Herrn Professor vr. v. Miaskowski in Wien, der den 

Verfasser auf den Wunsch des Vereins für Socialpolitik nach einer 

historischen Darstellung der Landgemeindeverfassung im preußischen 

Osten aufmerksam machte und deren Aufnahme in die Reihe der Vereins­

schriften vermittelte.

Die Voraussetzungen für eine Behandlung der überaus wichtigen 

Stein-Hardenbergischen Reformperiode wurden durch das Wohlwollen 

des Staatsministers und Ministers des Innern, Herrn Herrfurth, 

geschaffen, dem der Verfasser für die Erlaubnis, die Akten des Mini­

steriums des Innern einzusehen, den lebhaftesten Dank schuldet.

Auch der hiesigen Herren, welche durch ihre Güte die Arbeit mit 

Rat und That gefördert haben, des städtischen Archivars Professor 

vr. Markgraf, des Geheimen Archivrats vr. Grünhagen, des 

Amtsgerichtsrats Frauen st ädt und des Oberregierungsrats Schmidt 

sowie des Landrichters Friedensburg in Berlin gedenkt mit größter 

Dankbarkeit

Breslau, 6. Juli 1890.

der Verfasser.
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Einleitung.

In einer Zeit, in welcher der uralte Kampf der Germanen mit den 
Slaven auf der ganzen Linie wieder entbrannt ist, dürfte es sich der Mühe 
lohnen, der Bildung und Weiterentwickelung der deutschen Bauerngemeinde 
auf dem Slavenboden östlich der Elbe einen Teil der Aufmerksamkeit zu­
zuwenden, die seit den Publikationen von Georg Ludwig v. Maurer der 
Gemeindeverfassung rein deutscher Gegenden entgegengebracht wird.

v. Maurer, der nach dem Zwecke seiner Arbeiten das ehemalige Kolo­
nistenland nur streifen konnte, bezeichnet von diesem Standpunkte aus in 
seiner „Einleitung" * die Dorfanlagen nach deutschem Rechte in Schlesien 
und Brandenburg als schon deshalb besonders interessant, weil aus ihnen 
Schlüsse auf den Zustand der grundherrlichen Dörfer Deutschlands im 13. 
und 14. Jahrhundert, ja sogar auf die Ansiedelungsweise in den Römer­
provinzen gezogen werden könnten. Soviel steht jedenfalls fest, daß neben 
der Kolonisationsweise die politischen Zustände und die Art der Ver­
teilung und Bewirtschaftung des Bodens, die in den Kolonialländern längere 
Zeit unverändert geblieben sind, während in Deutschland der Zersetzungs­
prozeß der alten Agrarversassung nur allzu schnell fortschritt, in ebensolchem 
Maße ein Licht auf deutsche Verhältnisse werfen, wie die Landverteilung 
in OaULa eisalxina im Anfänge unserer Zeitrechnung die römische Agrar­
verfassung der besten Tage der Republik oder der wirtschaftliche und sittliche 
Zustand der Neu-England-Staaten in dem ersten Jahrhundert ihres Be­
stehens das England des Lord-Protektors in schärferer Beleuchtung hervor­
treten läßt. Umgekehrt aber weist dieser zunächst den Historiker des engeren 
Deutschland interessierende Vergleich gerade darauf hin, daß folgerichtig ein 
Verständnis für die Neubildungen vor allem einen Einblick in die Ver-

v. Maurer, Einleitung zur Geschichte der Mark- u. s. w. Verfassung S. 265.
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2 Einleitung.

hältnisse des Mutterlandes erfordert, dem die Einzöglinge entsprossen waren. 
Freilich darf dabei nicht übersehen werden, daß freie Auswanderer, wie die 
deutschen Bauern, nur dann veranlaßt werden konnten, die Heimat mit 
fernen und zunächst unwirtbaren Wohnsitzen zu vertauschen, wenn ihre wirt­
schaftliche oder rechtliche Lage sich durch diese Übersiedlung bedeutend ver­

besserte. Was die Auswanderer in ihrer Heimat verloren hatten oder was 
ihnen doch arg gefährdet war, den Vollgenuß der persönlichen Freiheit, 
Eigentum an Grund und Boden, die wirtschaftliche Unabhängigkeit, haben 
sie jenseits der Elbe gesucht und auf Jahrhunderte gefunden.



Kapitel I.

Die Kolonisation.

Es ist sicherlich eine Mehrzahl von Gründen gewesen, welche die schon 

durch die Kreuzzüge aufgeregte bäuerliche Bevölkerung zu einer Auswande­
rung nach dem Osten veranlaßte, die relativ stärker gewesen zu scheint als 
diejenige, welche sich in unseren Tagen ununterbrochen nach Amerika ergießt. 

Wirtschaftliche Notstände können nur vereinzelt den Anstoß gegeben haben, 
sofern sie eben durch elementare Ereignisse, durch Sturmfluten der Nordsee 
oder durch die im 11. und 12. Jahrhundert in den Rheingegenden außer­
ordentlich häufig und verheerend auftretenden Hungersnötehervorgerufen 
waren. Im allgemeinen war vielmehr die ökonomische Lage der unteren 
Klassen der ackerbauenden Bevölkerung bei dem starken Steigen der Boden­
rente und damit des Bodenwertes, mit dem das Anwachsen öffentlicher 
und privater auf dem Grund und Boden ruhenden Lasten nicht gleichen 
Schritt gehalten hatte, im 12. und 13. Jahrhundert eine sehr günstige 
geworden 3. Der Bauer befand sich vielfach in einem Wohlstände, der 
später niemals wieder erreicht worden ist und welcher nur durch die all­
mähliche Übervölkerung des Landes bedroht werden konnte

Mehr noch als die Schwierigkeiten, die stetig zunehmende Bevölkerung 
zu ernähren, mußte aus den deutschen Bauer, der die nötigen Mittel zur 
Auswanderung besaß, der Umstand einwirken, daß sich seine rechtliche 
Stellung allmählich merklich zu verschlechtern anfing.

* Schröder, Niederländische Kolonieen S. 30.31.
2 Lamprecht, Deutsches Wirtschaftsleben im Mittelalter I 591. 592. 
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